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(54) ENERGIEVERSORGUNGS-VORRICHTUNG MIT "TRY-ME"-FUNKTION

(57) Erfindungsgemäß ist eine Energieversor-
gungs-Vorrichtung (2, 2’, 2") für einen elektrischen Ver-
braucher
- mit einer Energiequelle (6, 6’) und
- mit einem elektrischen Anschluss (8) für den elektri-
schen Verbraucher und
- mit einem An-/Aus-Schaltelement, (10, 12) durch das

in einer elektrischen Leitungsverbindung (14) zwischen
der Energiequelle (6, 6’) und dem Anschluss (8) der
Anschluss "an" oder "aus" geschaltet ist,
gekennzeichnet durch einen An-Taster (15) zwischen
der Energiequelle (6, 6’) und dem Anschluss (8), durch
den der Anschluss sich "an" schalten lässt, wenn das
Schaltelement "aus" geschaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung richtet sich auf das
technische Verbessern einer Energieversorgungs-Vor-
richtung für einen elektrischen Verbraucher mit einer En-
ergiequelle und mit einem elektrischen Anschluss für den
elektrischen Verbraucher und mit einem An-/Aus-Schal-
telement, durch das in einer elektrischen Leitungsverbin-
dung zwischen der Energiequelle und dem Anschluss
der Anschluss "an" oder "aus" geschaltet ist.
[0002] Insbesondere für das Verpacken von elektri-
schen Verbrauchern als Handelsware sind sogenannte
"Try-Me"-Vorrichtungen bekannt: Verpackungshüllen
wie zum Beispiel Kartons enthalten den Verbraucher (nur
äußerst beispielhaft, aber durchaus insbesondere in der
Weihnachtszeit weit verbreitet eine Lichterkette insbe-
sondere mit LEDs als Lichtern) noch unzugänglich für
den Kunden - und sind mit einer kleinen Batterie in Lei-
tungsverbindung mit dem Verbraucher sowie mit einem
An-Taster ausgestattet. Dieser ist dann so angeordnet,
dass er sich von außerhalb der Hülle betätigen lässt. So
lässt sich die Funktion des Verbrauchers zum Beispiel
auch schon vor dem Kauf ausprobieren, ohne ihn der
Hülle entnehmen zu müssen. Wenn der Verbraucher
(wie zum Beispiel bei der Lichterkette) eine Lichtquelle
ist, weist die Hülle bekanntlich (und so auch möglicher-
weise erfindungsgemäß) ein Fenster oder eine Öffnung
auf, durch das das Leuchten der Lichtquelle sichtbar ist.
[0003] Nachteilig ist diese Vorrichtung nutzlos, sobald
der Verbraucher mit einer für den bestimmungsgemäßen
Gebrauch vorgesehenen Energiequelle in Benutzung
genommen wurde. Die "Try-Me"-Vorrichtung (Batterie,
Taster und Leitungsverbindung) werden dann üblicher-
weise weggeworfen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine "Try-Me"-Vorrichtung zu schaffen, deren
Nachhaltigkeit verbessert ist. Diese Aufgabe wird von
einer Energieversorgungs-Vorrichtung mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausgestaltun-
gen sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0005] Eine erfindungsgemäße Energieversorgungs-
Vorrichtung für einen elektrischen Verbraucher (zum Bei-
spiel eine Lichterkette insbesondere mit LEDs als Lich-
tern) hat eine Energiequelle und einen elektrischen An-
schluss für den elektrischen Verbraucher und ein
An-/Aus-Schaltelement (zum Beispiel einen Schalter
oder Taster) in einer elektrischen Leitungsverbindung
zwischen der Energiequelle und dem Anschluss. Durch
das Schaltelement ist die Vorrichtung eingerichtet, den
Anschluss "an" oder "aus" zu schalten.
[0006] Diese Vorrichtung ist gekennzeichnet durch ei-
nen "Try-Me"-Taster, nämlich einen An-Taster insbeson-
dere für die eingangs beschriebene "Try-Me"-Funktion,
erfindungsgemäß zwischen der Energiequelle und dem
Anschluss, durch den der Anschluss sich "an" schalten
lässt, wenn das Schaltelement "aus" geschaltet ist.
[0007] Vorteilhaft braucht diese Vorrichtung keine zu-
sätzliche Batterie, die weggeworfen wird, sobald der Ver-

braucher mit der für den bestimmungsgemäßen Ge-
brauch vorgesehenen Energiequelle in Benutzung ge-
nommen wurde, denn die Energiequelle für die "Try-Me"-
Funktion ist die bestimmungsgemäße Energiequelle
selbst.
[0008] Besonders bevorzugt befinden sich das
An-/Aus-Schaltelement und der "Try-Me"-Taster in ei-
nem "gemeinsamen" Gehäuse (oder insbesondere in
derselben Gehäusebaugruppe) - und ganz besonders
bevorzugt, wenn die Energiequelle mindestens ein Bat-
teriefach insbesondere mit eingesetzter Batterie
und/oder mindestens ein Akku ist, auch die Energiequel-
le.
[0009] Wenn die "Energiequelle" (im erfindungsgemä-
ßen Sinne möglicherweise) ein Netzanschluss-Stecker
ist (zum Beispiel für Hausanschluss mit zum Beispiel
220V und/oder ein USB-Stecker) oder das Batteriefach
leer kann die erfindungsgemäße Vorrichtung einen zwei-
ten kleinen Energiespeicher zum Beispiel in Gestalt einer
Kapazität oder Kondensators und/oder einer kleinen Bat-
terie besonders bevorzugt ebenfalls in dem einen Ge-
häuse aufweisen.
[0010] Erkennbar ergibt sich, dass mit je größerer In-
tegration der Energieversorgungs- und Schaltungsele-
mente für den bestimmungsgemäßen Gebrauch und für
die "Try-Me" die Nachhaltigkeit desto besser wird, weil
desto weniger Elemente nutzlos werden. An-/Aus-Schal-
telement und "Try-Me"-Taster in ein und demselben Ge-
häuse etwa sparen gegenüber dem Stand der Technik
das Gehäuse des "Try-Me"-Tasters - und dieser steht
auch für den bestimmungsgemäßen Gebrauch weiter
zur Verfügung, etwa um vielleicht durch Tastbetätigung
die Funktion von Batterien oder Leuchtmittel des elektri-
schen Verbrauchers zu prüfen.
[0011] Bei einer besonderen Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Energieversorgungs-Vorrichtung ist der
"Try-Me"-Taster von dem An-/Aus-Schaltelement selbst
gebildet, also nicht ein eigener Taster: indem das Schal-
telement nämlich ein An-/Aus-Taster ist (also ein Taster
mit dem Tasterverhalten, mit jedem Tast-Betätigen zwi-
schen "an" und "aus" zu wechseln) - und zwar ein
An-/Aus-Taster zum Beispiel mit einer abnehmbaren
Hubbegrenzung, wobei Taster und Hubbegrenzung so
dimensioniert sind, dass ein Betätigen des ("aus" ge-
schalteten) Tasters zwar einen elektrischen Kontakt des
Schaltelements schon schließt (und so den Anschluss
des Verbrauchers vorübergehend "an" schaltet), aller-
dings den wieder losgelassenen An-/Aus-Taster nach
dem Betätigen noch nicht in seinen "an"-Zustand versetzt
(etwa weil wegen der Hubbegrenzung ein Rastpunkt der
Tastermechanik noch nicht erreicht und überwunden ist,
welcher die Grenze zwischen "an" und "aus"-Zustand
des Tasters darstellt), sondern ihn in seinem "aus"-Zu-
stand belässt.
[0012] Diese mechanische Ausgestaltung der Erfin-
dung, bei der sich das als Taster ausgebildete An-/Aus-
Schaltelement der erfindungsgemäßen Vorrichtung zwi-
schen "Try-Me"-Funktion und An- /Aus-Schaltung des
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Verbrauchers mechanisch durch Abnehmen der Hubbe-
grenzung umstellen oder "umbauen" lässt, kann insbe-
sondere alternativ anstelle der abnehmbaren Hubbe-
grenzung auch elektronisch ausgestaltet sein durch eine
elektronische Schaltungslogik, die umschaltbar ist zwi-
schen einem "Try-Me"-Tasterverhalten (bei Tasterbetä-
tigung "an", bei Loslassen "aus") und dem "eigentlichen"
An-/Aus-Schalten des Verbrauchers im bestimmungsge-
mäßen Gebrauch, nämlich mit jedem Betätigen des Tas-
ters zwischen "an" und "aus" zu wechseln.
[0013] Erfindungsgemäß ist auch ein Verbraucher
(zum Beispiel eine Lichterkette insbesondere mit LEDs
als Lichtern) mit der Energieversorgungs-Vorrichtung -
und zwar möglicherweise auch bereits verpackt: dann
nämlich eine Verpackungshülle mit dem Verbraucher
(zum Beispiel der Lichterkette insbesondere mit LEDs
als Lichtern) und mit der Energieversorgungs-Vorrich-
tung, deren An-Taster so angeordnet ist, dass er sich
von außerhalb der Hülle betätigen lässt. Wenn dann der
Verbraucher eine Lichtquelle ist, weist die Hülle beson-
ders bevorzugt ein Sichtfenster auf, durch das das
Leuchten der Lichtquelle sichtbar ist, oder sie ist zumin-
dest transluzent, um das Leuchten auf Funktionieren prü-
fen zu können.
[0014] Weitere Vorteile, Ausgestaltungen und Details
der Erfindung werden im Folgenden in der Beschreibung
von Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die beigefüg-
ten Figuren beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Draufsicht auf eine erfin-
dungsgemäße Verpackungshülle mit erfin-
dungsgemäßer LED-Lichterkette als Ver-
braucher mit einer erfindungsgemäßen Ener-
gieversorgungs-Vorrichtung mit separatem
Try-Me-Taster und An/Aus-Taster, deren En-
ergiequelle ein Batteriefach ist,

Figur 2 eine schematische Draufsicht auf eine erfin-
dungsgemäße Verpackungshülle mit erfin-
dungsgemäßer LED-Lichterkette als Ver-
braucher mit einer alternativen erfindungsge-
mäßen Energieversorgungs-Vorrichtung,
nämlich mit einem Taster mit elektronisch um-
schaltbarer Try-Me- und An/Aus-Funktion und

Figur 3 eine schematische Draufsicht auf eine erfin-
dungsgemäße Verpackungshülle mit erfin-
dungsgemäßer LED-Lichterkette als Ver-
braucher mit einer alternativen erfindungsge-
mäßen Energieversorgungs-Vorrichtung,
nämlich mit einem Netzanschluss-Stecker als
Energiequelle.

[0015] Jede der abgebildeten Energieversorgungs-
Vorrichtungen 2, 2’, 2" für eine LED-Lichterkette 4 als
elektrischem Verbraucher hat eine Energiequelle 6, 6’
und einen elektrischen Anschluss 8 für den elektrischen
Verbraucher 4, nämlich ein Zuleitungskabel 8 sowie ein

An-/Aus-Schaltelement 10, 12.
[0016] Dies ist in den Abbildungen ein Schalter 10 (Fig.
1 und 3) oder ein Taster 12 (Fig. 2) in einer elektrischen
Leitungsverbindung 14 zwischen der Energiequelle 6, 6’
und dem Anschluss 8. Durch das Schaltelement 10, 12
ist die jeweilige Vorrichtung 2, 2’, 2" eingerichtet, den An-
schluss 8 "an" oder "aus" zu schalten, also dort Strom-
fluss zu erzeugen oder zu unterbrechen.
[0017] Die Vorrichtungen 2, 2’, 2" sind gekennzeichnet
durch einen "Try-Me"-Taster 15, nämlich einen An-Tas-
ter 15 für die einleitend beschriebene "Try-Me"-Funktion.
Er ist zwischen der Energiequelle 6 und dem Anschluss
8 angeordnet, und durch ihn lässt sich der Anschluss
8 "an" schalten (nämlich durch Tasterbetätigung kurz-
zeitig), wenn das An-/Aus-Schaltelement 10,
12 "aus" geschaltet ist.
[0018] Vorteilhaft braucht diese Vorrichtung 2, 2’,
2" zumeist keine zusätzliche Batterie, die weggeworfen
wird, sobald der Verbraucher 4 mit der für den bestim-
mungsgemäßen Gebrauch vorgesehenen Energiequel-
le 6, 6’ in Benutzung genommen wurde, denn die Ener-
giequelle für die "Try-Me"-Funktion ist zumeist die be-
stimmungsgemäße Energiequelle selbst. Insbesondere
aber braucht der Try-Me-Taster 15 nicht weggeworfen
zu werden, denn er ist in jeder der Vorrichtungen 2, 2’,
2" in dasselbe Gehäuse 16 integriert, in dem sich auch
das An-/Aus-Schaltelement 10 (sowie gemäß Fig. 1 und
2 auch die Energiequelle 6, nämlich drei Batteriefächer
6 jeweils mit einer eingesetzten Batterie) befinden.
[0019] Die "Energiequelle" kann im erfindungsgemä-
ßen Sinne auch ein Netzanschluss-Stecker 6’ sein (Fig.
3; der dann zur eigentlichen Energieversorgung in den
Anschluss einer Spannungsquelle wie zum Beispiel ei-
nen USB-Stecker an einem Computer oder, so der ab-
gebildete Stecker 6’, in eine Hausanschluss-Steckdose
(nicht dargestellt) gesteckt wird). In diesem Fall hat die
Vorrichtung 2" einen zweiten kleinen Energiespeicher 18
in Gestalt einer kleinen Batterie 18 in einer kleinen se-
paraten Anschlussvorrichtung 20 für den Stecker 6’.
[0020] Bei der Energieversorgungs-Vorrichtung 2’ in
Fig. 2 ist der "Try-Me"-Taster 15 von dem An-/Aus-Schal-
telement 12 selbst gebildet, also nicht ein eigener Taster:
indem das Schaltelement 12 nämlich ein An-/Aus-Taster
ist, also ein Taster mit dem Tasterverhalten, mit jedem
Tast-Betätigen zwischen "an" und "aus" zu wechseln. Bei
dieser Ausgestaltung der Erfindung lässt sich das als
Taster ausgebildete An-/Aus-Schaltelement 12 zwi-
schen "Try-Me"-Funktion und An-/Aus-Schaltung des
Verbrauchers umstellen oder "umbauen". Dies ist (in der
höchst schematischen Darstellung von Fig. 2) elektro-
nisch, nämlich mit einer elektronischen Schaltungslogik
22 bewirkt, die mittels eines Schaltelements 24 umschalt-
bar ist zwischen einem "Try-Me"-Tasterverhalten (bei
Tasterbetätigung "an", bei Loslassen "aus") und dem "ei-
gentlichen" An-/Aus-Schalten des Verbrauchers 4 im be-
stimmungsgemäßen Gebrauch, nämlich mit jedem Be-
tätigen des Tasters zwischen "an" und "aus" zu wech-
seln.
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[0021] Jeder der abgebildeten Verbraucher 4 ist zu-
sammen mit seiner Energieversorgungs-Vorrichtung 2,
2’, 2" in einen Karton 26 verpackt: in eine Verpackungs-
hülle 26, wo die Energieversorgungs-Vorrichtung und
insbesondere deren Try-Me-Taster 15 so angeordnet ist,
dass er sich von außerhalb der Hülle 26 betätigen lässt.
Für die LED-Kette 4 als Verbraucher weist die Hülle 26
ein Sichtfenster 28 auf, durch das das Leuchten der LED-
Lichtquellen der Kette 4 sichtbar ist, wenn der Try-Me-
Taster 15, von außerhalb der Hülle 26 betätigt wird, um
das Leuchten auf Funktionieren und Lichtwirkung prüfen
zu können.

Bezugszeichenliste

[0022]

Energieversorgungs-Vorrichtung 2, 2’, 2"

elektrischer Verbraucher; LED-Lichterkette 4

Energiequelle 6, 6’

Stecker 6’

elektrischer Anschluss; Zuleitungskabel 8

An-/Aus-Schaltelement 10, 12

elektrische Leitungsverbindung 14 zwischen der En-
ergiequelle 6, 6’ und dem Anschluss 8

Try-Me-Taster 15

Gehäuse 16

zweiter Energiespeicher 18

Anschlussvorrichtung 20 für den Stecker 6’

elektronische Schaltungslogik 22

Schaltelement 24

Karton; Verpackungshülle 26

Sichtfenster 28

Patentansprüche

1. Energieversorgungs-Vorrichtung (2, 2’, 2") für einen
elektrischen Verbraucher

- mit einer Energiequelle (6, 6’) und
- mit einem elektrischen Anschluss (8) für den
elektrischen Verbraucher und
- mit einem An-/Aus-Schaltelement, (10, 12)

durch das in einer elektrischen Leitungsverbin-
dung (14) zwischen der Energiequelle (6, 6’) und
dem Anschluss (8) der Anschluss "an" oder
"aus" geschaltet ist,

gekennzeichnet durch einen An-Taster (15) zwi-
schen der Energiequelle (6, 6’) und dem Anschluss
(8), durch den der Anschluss sich "an" schalten lässt,
wenn das Schaltelement "aus" geschaltet ist.

2. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, das Schaltelement (10,
12) und der Taster (15) in einem Gehäuse (16) an-
geordnet sind.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die En-
ergiequelle (6, 6’) ein Batteriefach und/oder Akku
und/oder ein Netzanschluss-Stecker (6’) ist.

4. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass das Batteriefach
und/oder der Akku auch in dem Gehäuse (16) an-
geordnet sind.

5. Vorrichtung nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- das Batteriefach leer oder die Energiequelle
ein Netzanschluss-Stecker (6’) ist
und
- dass die Energiequelle einen zweiten Energie-
speicher (18) aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Tas-
ter (15) von dem An- /Aus-Schaltelement (12) gebil-
det ist, indem das Schaltelement ein "aus"-geschal-
teter An-/Aus-Taster ist mit einer abnehmbaren Hub-
begrenzung oder einer elektronischen Schaltungs-
logik (22), die so dimensioniert und/oder eingerichtet
sind, dass ein Betätigen des Tasters (12, 15) einen
elektrischen Kontakt des Schaltelements (12)
schließt und so den Anschluss (8) "an" schaltet, ohne
nach dem Betätigen den An-/Aus-Taster (12, 15) aus
seinem "aus"-Zustand in seinen "an"-Zustand zu
versetzen.

7. Verbraucher (4) mit der Energieversorgungs-Vor-
richtung (2, 2’, 2") nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.

8. Verpackungshülle (26) mit dem Verbraucher (4) mit
der Energieversorgungs-Vorrichtung (2, 2’, 2") nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, deren An-
Taster (15) so angeordnet ist, dass er sich von au-
ßerhalb der Hülle betätigen lässt.
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9. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbraucher
(4) eine Lichtquelle ist und die Hülle (26) ein Sicht-
fenster (28) aufweist, durch das das Leuchten der
Lichtquelle (4) sichtbar ist.

7 8 



EP 3 805 638 A1

6



EP 3 805 638 A1

7



EP 3 805 638 A1

8



EP 3 805 638 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 805 638 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

